
„Ruhe für die Erschöpften“ heisst das Titelbild zum Weltgebetstag 2026, der in 

Nigeria vorbereitet wurde. Die nigerianische Künstlerin Gift Amarachi Ottah hat es 

speziell für den diesjährigen Weltgebetstag gestaltet. Nähere Infos zum Land und 

dem Bild sind bei der Andelfinger Feier am Freitag, 6. März, um 19.30 Uhr zu 

erfahren. 
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„Ich will euch stärken, kommt!“ 

So lautet das Motto des Weltgebetstags.  

Es leitet sich her aus Matthäus 11, 28: 

Christus spricht: 

Kommt zu mir, 

ihr alle, 

die ihr euch abmüht und belastet seid! 

Bei mir werdet ihr Ruhe finden. 

 

Relatives Unglück 

Seit Jahren trage ich mich mit dem 

Gedanken, neue Skating-Skier zu kaufen, 

da ich mit meinen alten zwar wacker 

vorwärtskomme, aber sicher noch Luft 

nach oben habe. Und auf einmal ergab es 

sich, dass ich mir eine wunderbare neue 

Ausrüstung erstand. Toll, am ersten Tag so 

im Engadin unterwegs zu sein. Es war zwar 

noch immer anstrengend, aber ich fühlte 

mich mit gesteigertem Tempo schon fast 

jugendlich frisch unterwegs. Wir genossen 

danach noch in Sils Maria Kaffee und 

Apfelstrudel. Jedoch: Als ich die Skier 

später wieder behändigen wollte, waren sie 

spurlos verschwunden. Es gibt offenbar 

Leute, die den Blick für neue Produkte und 

deren gewinnbringenden Charakter haben. 

Heimatschtärne, was hätte ich diesem 

Langfinger wünschen mögen.  

Beim Nachdenken darüber ist mir durch 

den Kopf gegangen, dass es Länder gibt, 

von denen es heisst, dass man dort als 

Tourist kaum Angst vor Diebstählen haben 

muss. Dass die Menschen so religiös sind, 

dass die Aneignung fremden Eigentums 

geradezu ein Tabu ist, gegen das niemand 

zu verstossen sich getrauen würde. Ob es 

die Kehrseite einer freiheitlichen Gesell-

schaft ist, dass sie gewisse Menschen er-

mutigt, die sich ihnen bietenden Freiheiten 

selbst zu definieren? Und noch etwas 

machte mich nachdenklich: Für jemanden 

im Gaza-Streifen, der alles verloren hat, 

auf eine Hilfslieferung von Nahrungs-

mitteln hofft und nicht vertrauen kann, dass 

sie letztlich bei ihm eintrifft, wäre die 

Klage des gut situierten Schweizers, der 

seinen Langlaufskiern nachtrauert, wohl 

geradezu lachhaft. Ja, deshalb beschämt 

mich meine Aufwallung selbst etwas. Und 

doch: Was mache ich nun ohne meine 

Langlaufskier? 

Urs Späti, Andelfingen 

PS: Später die Info, es seien dafür andere 

Skier gefunden worden, also wohl eine 

Verwechslung, kein krimineller Akt. 

Doch was ändert es für mich, wenn die 

meinigen nach wie vor verschollen sind? 

ed
it
o
ri
a
l

 

 ZHl 223   

http://www.ref-andelfingen.ch/


Die nächsten  
Gottesdienste 

Herzliche Einladung an alle! 

Sonntag, 1. März, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe, mit Pfrn. D. 

Fulda Bordt und Urs Wittwer, Musik. 

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr 

Feier zum Weltgebetstag, gestaltet von 

einem Frauen-Team und V. Tolstov, 

Musik. Anschliessend kleiner Imbiss im 

Saal des Kirchgemeindehauses. Siehe 

auch Artikel nebenan und „Kirche per-

sönlich“ auf Seite 4. 

Sonntag, 8. März, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Pfr. M. Bordt und       

V. Tolstov, Musik. Vorher, um 9 Uhr, 

Chilezmorge. 

Sonntag, 15. März, 11.00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst in der kath. 

Kirche Kleinandelfingen zur Kampagne 

der christlichen Hilfswerke unter der 

Mitwirkung von kath. und ref. Jugend-

lichen und einem ökumenischen Pro-

jekt-Chor. Anschliessend Zmittag und 

gemütliches Beisammensein. Siehe 

auch Flyer nebenan. 

Sonntag, 22. März, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Pfr. M. Bordt und M. 

Studer, Musik. 

Sonntag, 29. März, 10.00 Uhr 

Gottesdienst am Palmsonntag mit Tau-

fen, mit den Kindern des 3. Klass-Unti, 

ihrer Katechetin S. Aeschimann, Pfrn. 

M. Weikert und V. Tolstov, Musik.   

Anschliessend Chilekafi. 

Karfreitag, 3. April, 10.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. M. 

Bordt, Katharina Kühne, Cello, und M. 

Studer, Orgel. 

Ostersonntag, 5. April, 10.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst mit Pfrn. D. 

Fulda Bordt, Ekaterina Kornishina, 

Querflöte/Gesang, und V. Tolstov, Or-

gel.  
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Eine Chinderhüeti im Kirchgemeinde-

haus bieten wir parallel zu den bei uns 

stattfindenden Morgen-Gottesdiensten 

an. 

JuKi 6./7. Klasse 

Die Jugendlichen sind zu den obigen 

Gottesdiensten eingeladen. Speziell 

weisen wir hin auf den Anlass zur Kam-

pagne der kirchlichen Hilfswerke am 

14. und 15. März. Infos dazu sollten alle 

per Mail bekommen haben, sonst bitte 

bei Pfrn. M. Weikert melden. Danke. 

WPZ Rosengarten 

Die Morgen-Gottesdienste aus unserer 

Kirche werden mit Bild und Ton ins 

WPZ Rosengarten übertragen. Die 

nächste Wochenandacht hält am Frei-

tag, 6. März, um 10.30 Uhr Pfr. M. 

Bordt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Feier zum 

Weltgebetstag 

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr 

Dieses Jahr hat das Weltgebetstag-

Komitee aus Nigeria den Weltgebets-

tag-Gottesdienst vorbereitet – für alle, 

die rund um den Globus an diesem Tag 

solidarisch mit den Menschen aus       

Nigeria den Weltgebetstag mitfeiern. 

Das ist etwas ganz Besonderes und 

Verbindendes. 

Die Situation im bevölkerungsreichsten 

Land Afrikas ist schwierig. Das erfah-

ren wir immer wieder aus den Nach-

richten. In der Feier werden wir ein paar 

persönliche Schicksale kennenlernen, 

gleichzeitig aber auch erfahren, wie den 

oftmals erschöpften Menschen der 

Zuspruch der christlichen Botschaft 

hilft. „Ich will euch stärken, kommt!“ – 

diese  Zusage Jesu aus Matthäus 11, 28  

ist Titel der Feier. 

Hier in Andelfingen hat sich ein 

Frauen-Team   mit   Pfarrerin   Dorothea  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fulda Bordt in den vorgegebenen 

Gottesdienstvorschlag aus Nigeria ver-

tieft und ihn für uns ausgestaltet. Das 

Thema inspirierte uns Frauen im Team, 

sprach uns an. Denn wir alle haben ja 

auch unsere Lasten zu tragen und 

suchen Stärkung. Und so wollen wir 

euch gerne von Nigeria erzählen und 

die zusagenden Gedanken der Liturgie 

in Wort, Musik und Gesten mit euch 

teilen. Ganz herzlich laden wir ein – zur 

Feier, aber auch zum anschliessenden 

gemütlichen Beisammensein mit eini-

gen süssen, vom Team zubereiteten 

Spezialitäten, angelehnt an Rezepte aus 

Nigeria. 

Wir freuen uns, wenn sich viele, Jung 

und Alt, Männer und Frauen, auf-

machen und den etwas anders gestalte-

ten gemeinschaftlichen Gottesdienst 

mitfeiern – ganz gemäss dem Motto, 

das die jährlich stattfindenden Welt-

gebetstage in die Welt tragen: „infor-

miert beten, betend handeln“.  

Fürs Team: Dorothea Fulda Bordt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Alle Blumen der Zukunft  
stecken in den Samen  

von heute. 

Chinesisches Sprichwort,  
aus dem Fastenkalender  

der ökumenischen Kampagne 

Allianzgebet 

Montag, 2. März, 20.00 Uhr 

Am ersten Montag im März treffen sich 

Interessierte zum Allianzgebet im 

Kirchgemeindehaus. Herzlich willkom-

men – ohne Anmeldung – zum ge-

meinsamen Singen, Beten und Aus-

tauschen. Die gemeinsame Runde ver-

bindet und stärkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chilezmorge 

Sonntag, 8. März, 9.00 Uhr 

Herzliche Einladung an Jung und Alt 

zum gemeinsamen Zmorge vor dem 

Gottesdienst. Renate und Thomas 

Schmid sind zum dritten und in dieser 

Wintersaison damit letzten Mal die 

Gastgebenden. Ein Buffet mit teils 

selbst gemachten Köstlichkeiten er-

wartet uns.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle werden etwas Schmackhaftes fin-

den. Schön, wenn viele kommen und in 

bunter Gemeinschaft den Sonntag vor 

dem Gottesdienst mit einem gemein-

samen Zmorge an den dann früh-

lingshaft dekorierten Tischen im Kirch-

gemeindehaus beginnen. 

 

 

 

 

Geselliges Singen 

für Ältere 

Montag, 9. März, 10.15 Uhr 

Unter der Interimsleitung von Stépha-

nie Pradel Viguier singt der Senioren-

chor wieder. Wir freuen uns, dass diese 

Übergangslösung möglich wurde und 

laden alle singfreudigen Seniorinnen 

und Senioren, die Lust und Zeit haben, 

ein zum nächsten gemeinsamen Sing-

morgen. Treffpunkt ist wie gewohnt im 

Kirchgemeindesaal. Die bisherigen 

Sängerinnen und Sänger sowie gern 

auch neue Singbegeisterte sind herzlich 

willkommen! Bei Fragen ist Ansprech-

person momentan Pfrn. Dorothea Fulda 

Bordt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konzert  
des Schweizer 
Jugendchors 

Sonntag, 8. März, 17.15 Uhr 

Der Schweizer Jugendchor ist einer der 

profiliertesten Chöre der Schweiz und 

bietet jungen begabten und engagierten 

Sängerinnen und Sängern aus dem gan-

zen Land die Möglichkeit, A-cappella-

Werke sämtlicher Stilepochen aus aller 

Welt einzustudieren und aufzuführen. 

Sie singen in der Tonhalle ebenso wie 

an renommierten Orten im Ausland. 

Und nun wieder einmal in der Andel-

finger Kirche. Dort präsentieren sie ihr 

neues Programm „Liberté“. Herzliche 

Einladung zu einem virtuosen Chor-

konzert, das der Konzertverein organi-

siert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wer auch gern einen Einblick in ihr / sein En-

gagement in der Kirchgemeinde gibt, melde 

sich bitte im Sekretariat. Danke! 

Kirche persönlich 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ich bin…  

Andrea Keller und lebe mit meiner     

Familie in Kleinandelfingen. 

Ich engagiere mich…  

dieses Jahr zum ersten Mal aktiv am 

Weltgebetstag, den ich regelmässig und 

gerne besuche. Der Weltgebetstag ist 

eine weltweite ökumenische Basis-    

bewegung, die einmal im Jahr im März 

in über 170 Ländern gefeiert wird. Die-

ser Gedanke gefiel mir schon immer. 

Nach einigen Jahren Kolibri-Leitung 

pausierte ich mein Engagement in der 

Kirche längere Zeit. Nun freue ich mich 

sehr darauf, gemeinsam mit der Projekt-

gruppe einen feierlichen Weltgebetstag 

auf die Beine zu stellen. 

Dabei gefällt mir besonders …  

über die Schweizer Grenzen hinauszu-

schauen und Neues über andere Länder 

und Lebensrealitäten zu erfahren. Mich 

berührt es sehr, dass in über 170 Län-

dern zur gleichen Zeit gefeiert, gebetet 

und innegehalten wird und so eine welt-

weite Verbundenheit im Christentum 

entsteht. 

Aktiv Teil dieser weltweiten Bewegung 

zu sein, Verantwortung zu übernehmen 

und gemeinsam mit anderen etwas 

Sinnstiftendes zu gestalten, gefällt mir. 

Persönlich kann ich Neues erfahren und 

meinen Horizont erweitern. 

Für ein Engagement in der Kirche 

entschied ich mich, weil… 

ich es wichtig finde, Gemeinschaft ak-

tiv mitzugestalten, Werte zu leben und 

Räume für Begegnung, Besinnung und 

Zusammenhalt zu schaffen in unserer 

Gemeinde.  

 

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens 

machten über 20 Frauen aus dem Flücht-

lings-Begleit-Team am 20. Januar einen 

Ausflug nach Bad Zurzach, den alle sehr 

genossen. Es gab Zeit zum Austausch auf 

der Zugfahrt und beim gemeinsamen Mit-

tagessen. Die sehr gelungene und kompe-

tente Führung im eindrücklichen Verena-

münster durch Christine Knopf, die uns ein-

geladen hatte, wurde uns offeriert, weil wir 

der katholischen Asylgruppe Bad Zurzach 

Stoff schenken konnten. Dass es dann auch 

noch für einen Überraschungskaffee mit für 

uns gebackenem Kuchen und das persönli-

che Kennenlernen einiger Asylsuchender, 

Engagierter und der dortigen Räumlich-

keiten reichte, war ein besonderes Ge-

schenk. Bereichert und erfüllt kehrten wir 

nach einem langen Tag zurück. 

Foto: Dorothea Fulda Bordt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Samstag, 31. Januar, besuchten wir 

anlässlich eines Wahlkurs-Tages mit 23 

Konfirmandinnen und Konfirmanden in 

Zürich die Notschlafstelle „Nemo“ für 

obdachlose Jugendliche sowie den Pfuus-

bus der Sozialwerke Pfarrer Sieber und zum 

Schluss noch die Bahnhofkirche und -hilfe. 

An allen drei Orten wurde deutlich, wie 

sehr die Angebote gebraucht werden und 

was für einen wichtigen Dienst die Kirche 

oder von der Kirche massgeblich mit-

getragene Organisationen leisten: Alle 

Anlaufstellen sind derzeit völlig ausgelastet 

und teils fehlen sogar noch Plätze. 

Besonders eindrücklich war der Bericht 

eines früheren Suchtabhängigen, der nun 

freiwillig vor Ort mitarbeitet. Sein Bericht 

zeigte uns, wie rasch es in einer Krise und 

unter falschen Freunden gehen kann, dass 

man den Boden unter den Füssen verliert, 

und wie wichtig es ist, niederschwellige 

Unterstützung und einen Ort zu finden, wo 

man einfach hinkommen kann, wie man 

ist.     

Milva Weikert und Andreas Griesser;  

Fotos: Milva Weikert 

Ref. Kirchgemeinde Andelfingen 

Pfarramt Nord: Pfrn. Milva Weikert, Tel. 079 270 85 59,  

milva.weikert@ref-andelfingen.ch 

Pfarramt Süd: Pfrn. Dorothea Fulda Bordt und Pfr. Matthias Bordt, Tel. 052 317 11 43 

dorothea.fulda@ref-andelfingen.ch, matthias.bordt@ref-andelfingen.ch 

Sekretariat: Landstrasse 45, 8450 Andelfingen, Liliane Schurter Thut,  

Tel. 052 317 26 45, sekretariat.kirche@ref-andelfingen.ch;  

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Freitag, 9 - 11 Uhr 

Sigristenteam: Thomas Keller, Matthias Bänninger, Tel. 079 441 52 85 

thomas.keller@ref-andelfingen.ch, matthias.baenninger@ref-andelfingen.ch 

Homepage: www.ref-andelfingen.ch; die nächste Chile-Info erscheint am 13. März 2026. 
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